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Liebe Pfarrgemeinde und Filial-
gemeinden! 

Mit dem 
ersten 
Advent-
sonntag 
am 27. 
Novem-
ber be-
ginnt das 
neue Kir-
chenjahr. 
Für uns 
Christen 
ist die 

Adventzeit eine besondere 
Zeit, um uns auf die Ankunft 
unseres Herrn Jesus Christus 
vorzubereiten. Es handelt sich 
dabei um die Vorbereitung auf 
das Hochfest der Geburt Chris-
ti – Weihnachten. 
 
Das Fest der Geburt Christi ist 
eigentlich ein Fest, das nicht 
nur uns Christen betrifft, son-
dern die ganze Menschheit. 
Warum? Ja, weil mit der Ge-
burt des menschgewordenen 
Sohnes Gottes ist die Ge-
schichte der ganzen Mensch-
heit in zwei Teile geteilt wor-
den, nämlich: vor Christus und 
nach Christus. So schreibt je-
der Mensch, egal ob Christ o-
der nicht, seine Geschichte mit 
diesen zwei Daten. Gottes  
Liebeseinbruch  in die Ge-
schichte der Menschheit bleibt 
immer spürbar! 
 
Um uns auf dieses Fest der 
Menschwerdung Gottes und 
die Ankunft des Sohnes Gottes 
vorzubereiten, ist ADVENT für 
die Christen eine wertvolle Zeit. 
Aber wie bereitet man sich 
vor? 
Die Vorbereitung umfasst zwei 
Aspekte: geistlich und sozial. 
Der geistliche Aspekt lädt uns 
zur Besinnung, Buße, Umkehr 

und zum Leben der Nachfolge  
ein. Advent  ist eine Zeit, in der 
wir als Christen in besonderer 
Weise aufgefordert sind, unse-
re Umwelt und Mitwelt zu lie-
ben, da wir von Gott, unserem 
himmlischen Vater, die Fülle 
der Liebe erfahren haben. 
Denn wer viel Liebe erfahren 
hat, soll sie auch weiter schen-
ken!  
  
Advent ist deswegen eine Zeit, 
in der wir uns mit der Bedeu-
tung der Menschwerdung Got-
tes auseinandersetzen. Was 
kann das für uns, für mich ganz 
persönlich bedeuten, dass Gott 
Mensch geworden ist? Mit sei-
ner Menschwerdung hat sich 
Gott den Menschen zuge-
wandt! Er hat die Menschheits-
geschichte voller Elend, Not 
und zum Himmel schreiender 
Leiden unterbrochen.  Gott hat 
solidarisch in die Abgründigkeit 
und das Ausgeliefertsein der 
Menschen eingegriffen: "Ich 
habe das Elend meines Volkes 
… gesehen, und ihre laute Kla-
ge über ihre Antreiber habe ich 
gehört. Ich kenne ihr Leid. Ich 
bin herabgestiegen, um sie 
zu befreien  und aus jenem 
Land hinaufzuführen in ein 
schönes, weites Land, in ein 
Land, in dem Milch und Honig 
fließen ...“ (Exodus 3,7-10) 
Nach Johann Baptist Metz be-
deutet Religion und somit 
Christentum „Unterbrechung“. 
Sich vom Alltag unterbrechen 
lassen, um, wie der barmherzi-
ge Samariter im Lukasevange-
lium (Lk 10, 25-37), dem ein-
zelnen Menschen, dem Nächs-
ten zu dienen, das ist echte 
Religion. Das ist christliche 
Nachfolge !  
 
Der soziale Aspekt der Vorbe-
reitung auf Weihnachten, wie 

das Geschenke einkaufen, die 
Geschäftmacherei ist oft mit 
Stress verbunden. Viele sind 
mit ihren Verpflichtungen des 
Alltags besonders in der Ad-
ventzeit gestresst und  fühlen 
sich unter Druck gesetzt. Es 
bleibt kaum Zeit über den Sinn 
des kommenden Festes nach-
zudenken oder zur Ruhe zu 
kommen und für unsere Mit-
menschen da zu sein. Dabei 
sind wir im Advent in besonde-
rer Weise zur christlichen 
Nachfolge  aufgefordert. Und 
das bedeutet: ein christliches 
Leben zu führen, in dem ich 
mich vom Alltag unterbrechen 
lasse, um nicht an das Leiden 
oder die Not der Mitmenschen 
vorbeizugehen oder um für 
meine Mitmenschen da zu 
sein. Nachfolge heißt, im Sinn 
des menschgewordenen Got-
tes zu leben und vor allem zu 
handeln: „Denn ich war hungrig 
und ihr habt mir zu essen ge-
������� ��	� 
��� 
������� ��
� �	��
	���� ���� ��� �������� ���������
ich war fremd und obdachlos 
und ihr habt mich aufgenom-
�������	�
�����������
��	��	����
���� ����
���� ��������� ��	� 
���
krank und ihr habt mich be-
���	��� ��	� 
��� ��� ����������
und ihr seid zu mir gekom-
men“ (Mtt 25, 35-36). Das ist 
die Adventzeit! Das feiern wir 
zu Weihnachten!  
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen allen eine besinnliche 
Adventzeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest! Möge der Frie-
de und die Freude des neuge-
borenen Jesu Kindes Heimat in 
Euren Familien finden! 
 

Ihr Pfarrer 
Mag. IBEANU Joseph Chudi 
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Herzlichen Dank 
 

���������	
���

�������������������������
���������  
 

der Fa. Gartenbau Dersch für die Blumenspende am 
�����
�������  
 

dem Leiser Kammerchor für die Gottesdienstgestal-
tung mit der Missa Aeterna Christi Munera von Pa-
���
�����  
 

allen, die dazu beigetragen haben, dass wir eine 
prachtvolle Erntekrone beim Erntedankfest bewun-
������	��
���  
 

für die vielen Beiträge beim Erntedankfest und der 
Amtseinführung unseres Moderators, den SchülerIn-
nen der 4. Klasse der VS, den MinistrantInnen, dem 
����������������
���
	��  
 

für die vielen Kuchen- und Tortenspenden und die 
���
���
�������
���
����� �����
�������������
���  
 

allen, die keine Mühe gescheut haben, dass das 
Pfarrfest so erfolgreich ablaufen konnte. Besonderer 
Dank gilt dem Organisator, Moderator und Schau-
spieler J. Scheck, den Schauspielern M. Dersch, H. 
!	���"����������	#���$�����������%��$�&��  
 

dem Kirchenchor unter Mag. R. Schneider und BM 
Dir. J. Müller (Akkordeon und Gesang) für die Mitge-
�
��
����������������
���  
 

den vielen stimmengewaltigen Besuchern für ihr 
Kommen, ihr Mitfeiern und ihre Spenden 
'(� )�)*+",-.�� � ����%�
����#���� ���� ���� ����� 
����/	 �0
table Verstärkeranlage verwendet, für die wir samt 
������1���
���(�2�++3"*)���4�
�
�
�����  
 

Herrn J. Eisenhut für seine Mithilfe bei der Anschaf-
fung der  neuen Verstärkeranlage (TWINBOX) und 
������5��
������������
�����������6789�  
 

allen für die Erntedank-Spende (Kuvertspenden und 
Kollekte beim Erntedankfest ergaben einen Gesamt-
betrag in der Höhe von € 1.659,05) 
 

der Kath. Jugend für die Organisation des Theater-
balls und für die diversen Highlights an diesem 
������  
 

den SchülerInnen der 3. Klassen der VS für das Mar-

����/������������$�

���������������/��  
 

Herrn DI Markus Bock für die Bereitschaft, als Vorsit-
zender des Wahlvorstandes für die Pfarrgemeinde-
��
�#�
��4���5���������4���
�
���  
 

F. Schiesser 

DANK - STELLE 
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„Seit November 
Weihnachts-
stimmung, 
Glühwein- oder 
Punschstände 
und Lichteror-
gien an den 
Häusern. Und 
der erhobene 
Zeigefinger der 
Medienpäpste: 

„Kauft doch Leute, kauft! Kauft und spen-
det! Bringt Licht ins Dunkel!“ Glamouröse 
Selbstdarstellung scheint keine Grenzen 
zu kennen. Die allgegenwärtige Werbung 
„vergewaltigt“ auch noch die Reste der un-
berührten religiösen Identität.  
Mit derselben Wucht stürzt sie sich bald 
darauf auf Ostern.  
Wen wundert es, dass man zu Adventbe-
ginn schon bald genug hat von Weihnach-
ten. 
Wie Drogensüchtige steigert diese medial 
strukturierte Alltagskultur die Dosis der 
Zerstreuung von Jahr zu Jahr. Bloß damit 
die furchtbare Leere, die hinter dieser gla-
mourösen Fassade steht, nicht sichtbar 
wird.  
Einer hat freilich von der Weihnacht nicht 
genug. Und das ist Gott selber. Immer und 
immer wieder steigt er herab in seinem 
Sohn und nimmt die gähnende Leere der 
Ereignisse in Kauf und auch die emotiona-
len Wüsten unserer Zeitgenossen. Dieser 
unerschütterliche Glaube Gottes an den 
Menschen – an den Menschen so wie er 
ist – führt ihn in die allerschlimmsten Ab-
gründe des Menschen selber. Gott glaubt 
immer an dich und traut dir viel zu. Er tut 
das und will das, damit er uns Menschen 
ein Mit-Mensch sein kann. 
So dürfen wir Christen uns freudig diesem 
Gott zuwenden und stolz auf unseren 
Glauben sein. Und erst zu Weihnachten 
Weihnacht feiern!  
 

Pass 
Johann Scheck 

���� � � � � � � �� � � � � � �� � � � � � �� � � � � � � ����

Nikolaus, Nikolaus – 
komm doch auch in unser Haus  

Es gibt bei uns kaum jemanden, der ihn nicht kennt: 
den hl. Nikolaus. Er lebte in der Stadt Myra in der 
heutigen Türkei und war der Sohn reicher Eltern. Er 
aber wollte einfach und arm leben und wurde Priester 
und später Bischof. Er reiste viel im Land umher, um 
den Menschen 
von Jesus zu 
erzählen. Unter-
wegs sah er viel 
Leid und Armut, 
besonders unter 
den Kindern. Er 
half, wo er nur 
konnte. 
Er liebte Kinder, 
und die Kinder 
liebten ihn. Da-
rum erhalten sie 
an seinem Ge-
denktag, dem 6. 
Dezember, Sü-
ßigkeiten oder 
kleine Geschen-
ke. 
Auch wir wollen 
diesen Brauch 
hochhalten und 
wenn sie wollen, 
bieten wir ihnen 
den Besuch ei-
nes Nikolaus in 
ihrer Familie an. 
Was müssen sie tun? 
Am Donnerstag, 1. Dezember 2011 das NIKO-
LAUSTELEFON in der Zeit von 18.00 bis 20.00 an-
rufen und mit dem Nikolaus einen Termin ausma-
chen.  
Die Rufnummer des Nikolaus: 6695 
Also dann, auf ein Wiederhören am 1. Dezember – 
und auf ein Wiedersehen an meinem Gedenktag!  
Ich freu´ mich drauf! Euer Nikolaus. 
 
 

PAss. Hans Scheck 
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Am 6. Jänner 2012 
werden auch in unse-
rer Pfarre wieder die 
Königinnen und Köni-
ge unterwegs sein. 
Begonnen hat alles im 
Jahre 1955. Da hat 
die Katholische 
Jungschar die Traditi-

on des Sternsingens aufgegriffen und mit 
aktueller Bedeutung versehen. Zum einen 
die gelebte Verkündigung der Weihnachts-
botschaft - Heil und Frieden für alle Men-
schen -, zum anderen das Spendensam-
meln für notleidende Mitmenschen in Afrika, 

Asien und Lateinamerika.  
Die Pfarren als Netzwerk der Solidarität 
Der Grundstein für solidarische Nächstenlie-
be wird in den österreichischen Pfarren ge-
legt. 85.000 Kinder und 30.000 Erwachsene 
setzen ein wirksames Zeichen für eine ge-
rechte Welt. Ihrem Einsatz ist es zu verdan-
ken, dass die besuchten Österreicher/innen 
jährlich eine Million Menschen in den Ent-
wicklungsländern unterstützen. Seit den An-
fängen haben die Sternsinger/innen weit 
über 300 Millionen Euro ersungen.  
 

PAss. Hans Scheck 

STERNSINGEN 2012 

EINLADUNG 
zum 

ADVENTKONZERT 
���������	
��
����
���������

����������
in der 

����������	

���
��
����


Advent- und Weihnachtslieder 
werden für Sie gesungen und gespielt 

vom Kirchenchor Großrußbach 
von der Musikschule Weinviertel Mitte 

 

������������	�	�
�	��	�
�����	��
����	�	���	�
anschließend Agape vor dem Pfarrhof 
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„Wir werden alle verwandelt durch den Glauben an Je sus Christus“ (cf. 1 Kor 15, 51-58) 
 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2012 wurde von einer Arbeitsgruppe aus Vertretern 
der römisch-katholischen Kirche, der orthodoxen Kirche sowie der alt-katholischen Kirche und den 
protestantischen Kirchen Polens vorbereitet.  
Die Geschichte Polens ist gekennzeichnet von dramatischen Veränderungen und Verwandlungen, 
die als Sieg oder Niederlage erlebt wurden. Dieser Blick auf die eigene Geschichte war für die polni-
schen Christinnen und Christen der Anlass, über die entscheidende Verwandlung menschlichen Le-
bens nachzudenken – und über den entscheidenden Sieg. Es ist der Sieg Jesu Christi über die 
Mächte des Todes und die Verwandlung durch den Glauben. In den Themen der acht Tage der Ge-
betswoche wird diese  Kraft des Glaubens entfaltet: 
Tag 1 
Verwandelt durch den dienenden Christus 
Der Menschensohn ist gekommen, um zu dienen ( Mk 10, 45) 
Tag 2 
Verwandelt durch geduldiges Warten auf den Herrn 
Lass es nur zu! Denn nur so können wir die Gerechtigkeit (die Gott fordert) ganz erfüllen (Mt 3, 15) 
Tag 3 
Verwandelt durch den leidenden Diener 
Christus hat für uns gelitten (1 Petr 2, 21) 
Tag 4 
Verwandelt durch den Sieg des Herrn über das Böse 
Das Böse durch das Gute überwinden ( Röm 12, 21) 
Tag 5 
Verwandelt durch den Frieden des auferstandenen Her rn 
Jesus war in ihrer Mitte und sagte: Friede sei mit euch! (Joh 20,19) 
Tag 6 
Verwandelt durch Gottes immer währende Liebe 
Das ist der Sieg, unser Glaube (Joh 5, 4) 
Tag 7 
Verwandelt durch den guten Hirten 
Weide meine Schafe (Joh 21, 19) 
Tag 8 
Vereint unter der Herrschaft des Herrn 
Wer siegt, der darf mit mir auf meinem Thron sitzen (Offb 3, 21) 
An diesem letzten Tag der Gebetswoche für die Einheit der Christen feiern wir die Herrschaft Christi. 
Weil Christus den Tod besiegt hat, dürfen wir voller Hoffnung in die Zukunft blicken. Der Sieg Christi 
überwindet alles, was uns davon abhält, die Fülle des Lebens mit ihm und untereinander zu teilen. 
Wir wissen, dass die Einheit unter uns Christen vor allem ein Geschenk Gottes ist. Wo wir mit Gottes 
Hilfe die Trennung überwinden, haben wir Anteil am Sieg Christi. 
 
Anlässlich der Weltgebetswoche feiern wir am Samstag, dem 21. 01.2012,  gemeinsam mit der 
evangelischen Pfarrerin Mag. Anneliese Peterson einen ökumenischen Gottesdienst  in unserer 
Pfarre, zu dem ich Sie recht herzlich einlade. 
 

Christine Reis 
 
8���� �����
����
�� !����
�����4���7
���"�%��������
� 
�	���"� ����
�� ���� ���� ��

�7����� �	#���4�0
sätzliche Gebete und informative Texte finden Sie unter www.oikoumene.org 

WELTGEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 
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GEDANKEN ZU EINEM ADVENTLIED (GOTTESLOB NR. 105 / EVANG. GESANGBUCH NR. 7) 

O Heiland, reiß die Himmel auf, herab, herab vom Hi mmel lauf,  
reiß ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, wo Schloß und Riegel für. Jes 64,1f 
���:� �	�
� ���� !������ ���� ���� �	��� ;� 8���� 
�������
� � <��������� ����� �
����� =�
����

"�>��
fast Forderung: Komm, Gott! Tu etwas! Schau nicht länger zu, greif doch ein! Reiß doch den Him-
mel auf! Bleib nicht dort oben irgendwo, fern und unerreichbar, sondern komm! Jetzt gleich! 
Komm, damit sich endlich etwas ändert in dieser Welt! Komm, weil es ist notwendig ist! Wende die 
Not! Reiß den Himmel auf und komm!  
 
O Gott, ein' Tau vom Himmel gieß, im Tau herab, o H eiland, fließ. 
Ihr Wolken, brecht und regnet aus den König über Ja kobs Haus. Jes 45,8 
8�������
�����%�������
����

�������%�����4���!���� ����#���
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erwartet man Gerechtigkeit und Heil: Dass die Armen beschenkt werden und die Traurigen sich 
���������������������������������������#�����"����� 5����
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�����������������������8��0
samen Liebe erfahren. Taut, ihr Himmel, von oben, ihr Wolken, lasst regnen, wonach wir uns seh-
nen wie trockenes Land!  
 

O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, daß Berg und Tal grün alles werd.  
O Erd, herfür dies Blümlein bring, o Heiland, aus d er Erden spring.  Jes 11,1 
?��� ��

� ����%�����4���8���@����
���� �	��� ��"� ���� ! ���"� 
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��  
Auch das ist eine Kraft, aber nicht eine die dreinfährt, nicht eine von oben, sondern eine von unten: 
die Kraft des Wachsens. Sie braucht die Geduld eines Bauern, der weiß, was er selber tun kann 
und wann er einfach warten muss.   
 
Damit auf dieser Erde immer wieder ein Stück Himmel erfahrbar werden kann, braucht es dies al-
les:  
die himmlische Ungeduld, dieses Sich-nicht-Zufriedengeben mit dem, was ist,  
die Sehnsucht nach dem, was Himmel ist,  
und die Geduld, die Gewissheit – es muss wachsen, und es wird wachsen!  
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen  
 

Pfarrerin Anneliese Peterson, Korneuburg 

Caritas  Caritas  Caritas  Caritas   Caritas  Carit as  Caritas  Caritas 
 

 
Dank Ihrer  Hilfe konnte die Pfarrcaritas im Jahre 2010/2011 in Not geratene Menschen mit einem 

Beitrag von 
€ 2.260,00 

unterstützen. 
 

Vergelt's Gott und herzlichen Dank  für ihre Unterstützung. 
 

Ihr Pfarrcaritasteam 



PFARRBLATT DER PFARRE GROSSRUSSBACH   |  NR. 91 |  ADVENT/ WEIHNACHTEN 2011 

��� �� ��� ���� � � � � �� � � � �� � � � �� � � � � ����

�
�



PFARRBLATT DER PFARRE GROSSRUSSBACH   |  NR. 91 |  ADVENT/ WEIHNACHTEN 2011 

			 	� ������� ����
���������
���������
���������
����� ����

Die richtige Lösung vom Suchbild  „Asaph“ haben erraten: 
Lara Swoboda, Sophie Meisel und Helene Kramer. 

Weihnachten, Geburt Jesu 
Gerade zu der Zeit, als die Mutter von Jesus ihr erstes Kind erwartet, muss sie mit Josef in 
die Stadt Bethlehem reisen, um sich dort registrieren zu lassen. 
Dieses Labyrinth greift die Begriffswelt rund um Jesu Geburt in Bethlehem auf. 

 
Die richtigen 2 Wörter bitte bis 20.1. 2012 abgeben. 
Viel Spaß beim Rätseln und frohe Weihnachten wünscht Barbara Scheck 

 
Barbara Scheck 

��������	

Diese Stadt kannst Du durch viele Tore betreten. Aber nur ein einziger Weg durch die 
Stadt führt zu einem anderen Tor wieder hinaus. Finde ihn und sammle unterwegs das 
weihnachtliche Lösungswort. 
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Wahlmodell für die PGR-Wahl am 18. März 2012 
in der Pfarrgemeinde Großrußbach  

mit den Filialen 
 Hipples, Hornsburg, Kleinebersdorf und Wetz-

leinsdorf 
 
 
 
Der Pfarrgemeinderat GR hat beschlossen, ein eigenes Wahlmodell in Absprache mit BV Dr. M. Roch 
beim Vikariat einzureichen, das in einigen Punkten vom herkömmlichen Listenwahlrecht abweicht. 
Die wesentlichen Punkte dazu sollen im Folgenden dargestellt werden: 
 
 

Anzahl der zu wählenden Pfarrgemeinderäte: 8 (vier aus Großrußbach, je eine/r aus Hipples, Hornsburg, 
Kleinebersdorf und Wetzleinsdorf). 
Voraussetzung dafür ist, dass sich in den Filialen genügend KandidatInnen finden. 
 

NEU: Diese gewählten Personen bilden den Vorstand des Pfarrgemeinderates mit allen Rechten und 
Pflichten, so wie in der PGR-Ordnung beschrieben (Punkt 6, a-d). 

 
NEU: Alle anderen Kandidaten/innen, die Stimmen bei der PGR-Wahl erhalten haben, bilden das 

„Erweiterte Gremium des PGR“. Sie sind bei allen PGR-Sitzungen (ausgenommen Vorstandssit-
zungen) stimmberechtigt und unterliegen der Amtsverschwiegenheit in den Angelegenheiten der 
nicht öffentlichen Beratungen und der nicht öffentlichen Entscheidungen. Scheidet ein Vorstands-
mitglied vorzeitig aus, so rückt das Mitglied aus dem Erweiterten Gremium mit der höchsten Stim-
menanzahl nach (siehe auch PGR-Ordnung IV, Punkt 6-8). 

 
Der Vorstand kann unabhängig vom „Ereiterten Gremium“ Beschlüsse laut PGR-Ordnung fassen. 

 
 

Leitgedanke für dieses Modell (in Anlehnung an die PGO der Erzd. Wien): 
 
„Die gemeinsame Verantwortung des ganzen Volkes Gottes wird wirksam wahrgenommen, je mehr 
Christen ihren eigenen Beitrag zur Erfüllung der Sendung der Kirche leisten.“ 
  
 

 Zielsetzung 
 

Fortführung des bewährten, von BV Dr. Matthias Roch initiierten Modells eines „Erweiterten Pfarrge-
meinderates“ (alle Kandidaten/innen der letzten PGR-Wahl sind zu Sitzungen und Mitarbeit eingela-
den, stimmberechtigt bei PGR-Sitzungen sind aber nur die „Gewählten“). 

 
Abbau der Spannungen zwischen stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitgliedern des PGR. 

 
Größeres und breiteres Spektrum an aktiven Mitarbeitern/innen in der Pfarre. 
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Weniger Überforderung Einzelner und somit Motivationsplus und mehr Chancen, kreativ auf Neues zu-

gehen zu können. 
 

Verbesserung der Arbeit in den diversen Ausschüssen (mehr Ausschussmitglieder können mehr leisten). 
 

Aufrechterhaltung des Wahlcharakters der PGR-Wahl. 
 

Es können voraussichtlich leichter und mehr Kandidaten/innen für die PGR-Wahl gefunden werden. 
 
 
Wahlvorstand für PGR – Wahl am 18. März 2012 
 
Der Pfarrgemeinderat hat in der Sitzung vom 20. 10. 2011 einen Wahlvorstand gewählt, der sich wie folgt 
zusammensetzt: 

Moderator Mag. Joseph Ch. Ibeanu, DI Markus Bock, Herta Bullinger, 
Andrea Gschlent, Christine Müller und Franz Schießer 

DI Markus Bock ist vom Wahlvorstand zum Vorsitzenden gewählt worden. 
 
Zu den Aufgaben des Wahlvorstandes gehören die Vorbereitung, Leitung und Durchführung der Pfarrge-
meinderatswahl. 
 
 
Wichtige Termine zur PGR-Wahl: 
 
Sammlung der KandidatInnen – Vorschläge: 27. 1. 2012 

Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, geeignete Jugendliche, Frauen und Männer in unserer Pfarre 
wissen, so schreiben Sie bitte diese auf das Blatt „Meine KandidatInnen-Vorschläge“ (Näheres dazu 
auf der nächsten Seite). 

 
Veröffentlichung der Kandidatenliste: 25. 2. 2012 
Wahllokale und Wahlzeiten werden termingerecht bekanntgegeben! 
 
 
Wer darf wählen? 
 
Aktiv wahlberechtigt sind alle Katholiken, die am diözesanen Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet oder 
das Sakrament der Firmung empfangen haben, 
am Wahltag einen Wohnsitz im Pfarrgebiet haben bzw. regelmäßig am Leben der Pfarrgemeinde teilneh-
men. Diese Feststellung ist von der Wahlkommission zu treffen. 
 
Kinder  vor Erreichung der Wahlberechtigung haben eine Stimme. Das Stimmrecht wird von den erzie-
hungsberechtigten Eltern ausgeübt. Beide erziehungsberechtigten Eltern vereinbaren, wer das Stimmrecht 
für die Kinder ausübt. 
 

F: Schießer 
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Meine Kandidatinnen-, Kandidatenvorschläge 
 

 
Name _________________________________________________ 
 

 Adresse _____________________________________________________ 
    
                 _____________________________________________________ 
 

 Beruf ____________________________________________ 
 
 

Name _________________________________________________ 
 

 Adresse _____________________________________________________ 
    
                 _____________________________________________________ 
 

 Beruf ____________________________________________ 

 
Name _________________________________________________ 
 

 Adresse _____________________________________________________ 
    
                 _____________________________________________________ 
 

 Beruf ____________________________________________ 

 
 

Wir bitten Sie, diese Seite abzutrennen und bis spätestens Freitag, 27. 1. 2012 in die 
Box in der Raiffeisenkasse, bei Ihrem Nahversorger (Kaufhaus Flandorfer und Kauf-
haus Zimmermann) oder in der Kirche einzuwerfen.  
Beachten Sie bitte auch die Rückseite dieses Blattes! 
 
 
Mein Name und meine Adresse: ______________________________________ 
 
________________________________________________________________  
 
Unterschrift: ___________________________________________ 
 
Mit Ihrer Unterschrift stehen Sie zu Ihrer Meinung und verhindern Missbräuche bei der 
KandidatInnen – Nennung. 

�
 

�
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Wer kann als Kandidatin, als Kandidat vorgeschla-
gen werden? 
 
 

 
 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates müssen 
 
 

�����������	�
���
������
�����������	���������  
 
����������	������������������	�������������������������������� �������  
 

����� ����� ���� �	�� ��!�	� ���	���"��������#������  
 
	�
�$�#�������	���%��� �����&�������������  
 
������'��&������ ���� ��"������������������#������  
 
bereit sein, Aufgaben und Pflichten gemäß der Pfarrgemeinderatsordnung 
	���(��
������� ����)������  
 
 
(Die PGR-Ordnung samt Wahlordnung finden Sie unter 
www.pfarrgemeinderat.at) 
 
 
 
Der Wahlvorstand wird unter Berücksichtigung aller Vorschläge und der 
Wahlordnung für den Pfarrgemeinderat  die KandidatInnenliste erstellen, 
aus der Sie am 18. März 2012 den Pfarrgemeinderat wählen. 
 

F. Schiesser 
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„RECALLING HIROSHIMA“ ODER DAS WUNDER VON HIROSHIMA 1945 

„Recalling Hiroshima“-dieser Link erregte meine 
Aufmerksamkeit bei der Recherche  über Atom-
strom für eine der letzten Ausgaben unseres 
Pfarrblatts. 
Was ich gefunden habe, rechtfertigt die Über-
schrift meines Artikels und hat mich so faszi-
niert, dass ich Ihnen die Geschichte erzählen 
möchte. 
„Recalling Hiroshima“ sind die Anfangsworte ei-
nes Zeitungsberichtes, der über das Treffen des 
Bomberpiloten der Abwurfmaschine Major Ro-
bert Lewis mit einem der Überlebenden des Ab-
wurfs, dem deutschen Jesuitenpater Hubert 
Schiffer, berichtet. Überlebende dieser Katastro-
phe gab es ja Gott sei Dank, das Ausmaß der 
Strahlenschäden war allerdings erschreckend. 
Die Gammastrahlung ist eine absolut tödliche 
Waffe, je näher dem Zentrum der Explosion, 
umso verheerender ihre Auswirkungen. Dort, wo 
die Patres in Hiroshima den Bombenabwurf 
überlebten, stand in einem Umkreis von ca. 2km 
absolut nichts mehr, niemand außer ihnen hat 
überlebt. Ihr Pfarrhaus stand nur 8 Häuserblocks  
vom Einschlagsort der Bombe entfernt, im Inne-
ren des Feuerballs so einer Explosion herrschen 
Temperaturen von 300.000(!)°Celsius. Vor der 
Katastrophe lebten in diesem Gebiet an die 
400.000 Menschen, keiner davon, nicht einer, 
bis auf die Patres hat überlebt. 
33 Jahre nach diesem Geschehen erzählte Pa-
ter Schiffer, gebürtiger Frankfurter, auf dem Eu-
charistischen Kongress im Jahr 1976 in Phi-
ladephia, USA, den staunenden Zuhörern wie-
der seine Geschichte und warum er sicher war, 
den Grund dafür zu kennen, dass er und seine 
Mitbrüder, Hugo Lasalle, Pater Kleinsorge und 
Pater Ceslik nicht nur überlebt hatten, sondern 
auch keinerlei Strahlenschäden davongetragen 
hatten. Die vier waren im Lauf der Jahre von ja-
panischen und amerikanischen Ärzteteams  an 
die 200mal untersucht worden. Es ist wissen-
schaftlich nicht erklärbar, warum sie trotz der 
absolut tödlichen Nähe zur Explosion, 1,5 km 
vom Einschlagsort entfernt, nicht nur nicht tot 
waren, sondern im medizinischen Sinn als voll-
kommen gesund eingestuft werden konnten. 

Er antwortete auf die vielen Fragen immer wie-
der gleich:“ Als Missionare wollten wir in unse-
rem Leben die Botschaft der Mutter Gottes von 
Fatima leben.  Deshalb beteten wir täglich den 
Rosenkranz.“ 
Am 6.August 1945 startet auf der Pazifikinsel 
Tinian ein amerikanischer Bomber vom Typ B29 
in Richtung Japanisches Festland. Hiroshima 
soll ausgelöscht werden, um Japan vernichtend 
zu treffen und seine militärische Kapitulation zu 
erzwingen. Um 8:15 Uhr ist das Ziel erreicht, im 
Bombenschacht des Fliegers werden die Veran-
kerungen gelöst und der Tod aus der Luft ereilt 
die 2 Millionen Stadt. Zu diesem Zeitpunkt beten 
die vier Jesuitenpatres in der Kapelle des Pfarr-
hauses den Rosenkranz. 
Durch die Wucht der Explosion werden die Pat-
res durch die Luft geschleudert und erleiden 
Schnitt- und Brandwunden, Abschürfungen und 
Prellungen,… Totale Dunkelheit folgt auf glei-
ßende Helligkeit, unbeschreiblich grelles, inten-
sives Licht, dann der Donnerschlag einer  dröh-
�������8A/�	��	������������4���7���B����������
die Patres „in einer Hölle von Rauch, Feuer und 
Strahlung“, bis sie von Rettungsmannschaften 
gefunden und geborgen werden. 
Die Zone der totalen Zerstörung hat einen 
Durchmesser von vier Kilometern, mittendrin 
das Pfarrhaus Maria Himmelfahrt. Das Haus war 
übrigens das einzige Gebäude, das noch stand! 
Im Zentrum der wiederaufgebauten Stadt steht 
heute an seiner Stelle eine Marienkirche. Ihre 15 
Glasfenster stellen die 15 Rosenkranzgeheim-
nisse dar. In dieser Kirche wird der Rosenkranz 
Tag und Nacht gebetet. 
Ich mochte das Rosenkranzgebet schon, bevor 
ich diese Geschichte entdeckte, aber es beru-
higt mich sehr zu wissen, dass es mächtiger ist 
als die Zerstörungskraft einer Atombombe! 
 
Quellen: www.gnadenquelle.de 
                „Allianz mit Maria“, Nr.4, 2011 
 

Jutta Mayr-Losek 
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Besuch beim ehemaligen Provisor 
Thomas Natek 
Am Montag, 17. Oktober haben wir unseren 
ehemaligen Provisor Thomas Natek in seiner 
neuen Pfarre in Alt-Ottakring heimgesucht. 
Schon vor dem Kirchentor wurden wir von ihm 
willkommen geheißen. In der Pfarrkirche – die 
dem Fest der Kreuzerhöhung geweiht ist - be-
grüßte uns dann sein „Chef“ Prälat Friedrich 
Guttenbrunner.  
Nach einer gemeinsamen Andacht führte uns 
Thomas durch die Kirche, die von einer mächti-
gen Flachkuppel mit 14 Metern Durchmesser 
geprägt ist. Der Hochaltar mit einer Kreuzi-
gungsgruppe besteht aus weißem Carara-
Marmor. Beeindruckend auch der Marienaltar, in 
dessen Flügelreliefs die Szenen der Verkündi-
gung, der Geburt Christi, der Darbringung im 
Tempel und der Beweinung zu sehen sind.  
Anschließend landeten wir mit Thomas bei der 
10er-Marie, einem beliebten Heurigenlokal vis-a-
vis der Kirche. Dort ließen wir diesen Nachmittag 
gemütlich ausklingen. 

 
 
MONTAG, 12. DEZEMBER – SENIORENKAF-
FEE MIT ADVENTANDACHT UND KRIPPEN-
SPIEL 
Um 14.00 treffen wir einander im Festsaal des 
Bildungshauses zu unserem „Adventkaffee“. Wie 

schon in den letzten Jahren wollen wir bewusst 
den Advent (das Ankommen Jesu) in unserer 
Mitte feiern. Um 15.00 gibt es dann die Premiere 
des heurigen Krippenspiels der 4. Klasse unse-
rer Volksschule. 
Anschließend soll dieser Nachmittag adventlich 
ausklingen. 
 
 
MONTAG,17. JÄNNER 2012   SENIORENKAF-
FEE  MIT QIGONG  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Qi Gong ist die traditionelle chinesische Kunst 
(Gong=Gung) der Aktivierung der Lebensener-
gie (Qi=Tschi), die in China seit Jahrtausenden 
zur Erhaltung der Gesundheit und Selbstheilung 
eingesetzt wird. In manchen Traditionen wird es 
auch Chi Kung geschrieben.  
Es sind langsame Bewegungen, die helfen sol-
len den Kreislauf zu regulieren und die Muskel-
verspannungen zu lösen. 
Wir beginnen um 14.00 und dürfen Frau Roswit-
ha Jani in unserer Mitte begrüßen. 
 
 
MONTAG, 21. FEBRUAR – SENIORENKAF-
FEE, DER UNS VERZAUBERN WIRD 
Um 14.00 treffen wir einander im Festsaal des 
Bildungshauses. Der Grund: Wir werden uns an 
diesem Nachmittag verzaubern lassen. Lassen 
wir uns an diesem Faschingsmontag überra-
schen. Für Essen und Trinken ist wie immer ge-
sorgt. 
 

PAss. Hans Scheck 

-SENIOREN AKTUELL-SENIOREN AKTUELL-SENIOREN AKTU 



PFARRBLATT DER PFARRE GROSSRUSSBACH   |  NR. 91 |  ADVENT/ WEIHNACHTEN 2011 

��������	
���
	������	
� “ 
��	��� ��	
� 
	
� �
�	
	�������������� ������ ��� �	��� �� � 
�	� ��	��	� �����	� ����  	��	�	��� !��� ����� �	"
#�����#	

	�$�
����#�
�
�	�	������	���
�
�	�%	����� ���������
�	
	��������	�	��&	����	����'�
	
�
(	��� �	��	��� )�
��� 
�	� (	��	
���	� 
	�� �����	�� #�

� 
�	�	�� *��� (	
�*	��� 
	�� �
�	
	��$� #	���	��
+
	�*	�� ���� ,�����	�$� -	������	�� ��
� .����
	�� ��	
# ��
	�� ��
� 
��	�� 	��	� �	
���
���� *#����	��

	��&	����	������''���
/����������	
	
�0'�

	�#�

�
����
�	
	��������1	��� ��'��
	���/��1	����	��/�	�
�����2�3��!�
�#�

�
	����
�
	
�.�
��	����+
�4
�4�����	�5'���	���(	���
� ��(	��	
�5����$�������	���	�	
�����0'	

	��
��
�#�

�����
	��.��
	
�������5'�����	����	����
��� �
	
�.�
��	���'�	��	����61	
*"7	��"/���
8���
�

+
�4
�4����9�����2�3�����
	
�.�
��	�
.�	��	�	
�
�
'9������:�:2�;��2�������
	
�.�5	��	�
1�
����
�9�����������;����������7��	�
�����

(	�*�	���
�
'9�����2�������
	
�.�5	��	�
1�55�	�9�����<�������
	
�.�5	��	�

�
)�*�������	��	���	��	�+	�������	9�
Fabel von der Sonne und dem Wind 
Die Sonne und der� (��
� ��
���	�� ����� 
�
��	
$�#	
� ���� ���	�� 
	
�%�=
 �	
	� �	��� )	
� (��
� ����	9�
>?���������=
�	
�����
���%�	����
��
�
��
	�����	��& �������&���	�@�?���#	��	$������������������	��	
�

�*�� �
���	�$� �	��	�� &���	�� ���*�*�	�	�� ���� 
��>� )� 	� %���	� �����5'�	� ����	
� 	��	� (���	� ��
� 
	
�
(��
� ���	�� ��
� ���	��� )����A	� �
='���	
� 	
� ���	�$�� ���� '	��	
� �����	� ����� 
	
�&���� ��� �	��	��&���	���
%����	4�������	4�
	
�(��
��������
�������'��)������ 
�	�%���	�����	
�
	
�(���	��	
��
���
��=��	��	�
'
	��
����� ��'� 
	�� ���	��&���� ������	
��  ��
� ������ �
����	�	� 	
� ����� 
�	�%��
�	� ����%��#	�4� ��
�
*��� �	��	�� &���	�� ����� 1�	
��'� ����	� 
�	� %���	� *��� (��
9� >+��	� ��
� �
	��
�����	��� ���
� ���	
�
��=
�	
�����.
�'����
�+	#����>��

PAss. Hans Scheck 
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FRIEDENSLICHT AM HEILIGEN ABEND  

Beginn um 14:00 Uhr, Impulsreferat 
von Barbara und Klaus Aigner 
zum Thema: „Muttermilch & 
Buchstabensuppe“, Nervenscho-
nend durch die Schulzeit. 
Mit sechs beginnt der Ernst des Le-
bens? Start der Schule - Schluss mit 
lustig? Das muss nicht sein! Der 
Vortrag zeigt wesentliche Fähigkei-
ten auf, die für die Schullaufbahn 

hilfreich sind - und wie wir sie schon ab dem Babyalter 
trainieren können. Unsere Kinder sollen starke Per-
sönlichkeiten werden, die Schule und Leben meistern 
können! 
Austausch in Kleingruppen, Spiel mit den Kindern 
Ende um 17:45 Uhr mit einer Dankandacht 
Unkostenbeitrag 15,– pro Familie 

Anmeldung telefonisch, per E-Mail oder schriftlich bis 
11.01.2012 erbeten an: Gerti & Toni Wetsch, 2114 
Großrußbach, Leopold Kaupp Str. 4, Tel.: 
0664/1223468, gertrude.wetsch@nanet.at 
Veranstaltungsort Bildungshaus Schloss Großruß-
bach, 
Schlossbergstraße 8, 2114 Großrußbach 
Bitte fordern Sie den Detailfolder bei Frau Wetsch an. 
Infos auch unter www.schoenstatt.at 
 
Eine Veranstaltung der Pfarre Groß-
rußbach in Zusammenarbeit mit der 
Schönstatt-Familienbewegung der Erz-
diözese Wien. 

Gerti Wetsch 

FAMILIENNACHMITTAG AM SONNTAG , 15. JÄNNER 2012 
Thema: „Muttermilch & Buchstabensuppe“ – Nervenscho nend durch die Schulzeit 
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Seit November übernehmen einige Mitbrüder die Abendmesse an Sonntagen, weil diese auch 
als „Angebot“ für das Dekanat gedacht sind. 
 

Am 22. November fällt das erste Mal Schnee. 
 

Weihnachten ohne Schnee und Tauwetter. Am Hl. Abend um 16Uhr gab es ein Krippenspiel der 
Kinder. Herr PAss. Scheck hat es mit ihnen einstudiert. Vielleicht entwickelt sich die Krippenan-
dacht mit Krippenspiel zu einem ansprechenden Gottesdienst, den viele Kinder mit ihren Eltern 
besuchen. Tempora  mutantur. 
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Am 3. Adventsonntag war Pfarrversammlung. Etwa 40 Leute interessierten sich für die Proble-
me der Pfarre. 
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Die Weihnachtstage wurden feierlich begangen. Die Teilnahme war groß. Unsere Siedler neh-
men an den Weihnachtsgottesdiensten teil. 
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Im November wurde, wie schon lange geplant - mit der Gründung einer Ortsblasmusikkapelle 
begonnen. Herr Alois Steger aus Stetten konnte als Kapellmeister gewonnen werden. Herr Jo-
hann Legerer übernahm allmählich, als geprüfter Kapellmeister, das Amt des Dirigenten. Möge 
die erste Begeisterung erhalten und mögen immer mehr Kräfte dazu kommen. 
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Am 25. November weihte Generalvikar Dr. Jakob Weinbacher die neue elektrische Turmuhran-
lage. Am Nachmittag wurde von einigen Burschen das Volksstück „Das Glöckerl vom Hoamatl“ 
mit großem Geschick und Innigkeit im Pfarrheim aufgeführt. 
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In diesem Jahr gab es einen Streit zwischen unserem Patron Herrn Lothar Pfisterer - Auhof und 
dem Bundesdenkmalamt. Grund des Streites: die Neueindeckung des Kirchendaches. 
Der Herr Patron wollte aus verschiedensten Gründen braunes Eternitdach, die Landesregierung 
und der Denkmalschutz beharrten auf der Schindeldeckung. 
Eine Deckung mit Tonziegeln wurde nicht ins Auge gefasst, da der Druck auf die Außenmauern 
der Kirche zu stark sein würde und diese sich im Jahre 1867 bereits senkten und bedeutende 
Risse und Sprünge zeigten. 
Bei einer kommissionellen Besichtigung im Jahre 1904 wurde festgestellt: „...dass die Konstruk-
tion der Decke mit Rücksicht auf die unmittelbare Verbindung mit dem Dachstuhl weder den 
Bestimmungen der Bauordnung noch auch jener der Statik entspricht!!“ 
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Der Winter war sehr streng. Die Teuerung steigt ständig. 1Liter Milch - 70 Kronen, 1kg Korn -100 
Kronen. 
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Als Ihr „Bildungshaus im Weinviertel“ laden wir Sie herzlich zu 
unseren Veranstaltungen  ein. Mehr als 450 Angebote im Jahr 
– vom Vortrag bis zum mehrtägigen Lehrgang. Vom Schnitz-
kurs bis zum Filzen oder von den Exerzitien bis zur Pilgerwan-
derung.  
Großrußbach ist einen Besuch wert. Besuchen Sie uns im In-
ternet unter www.bildungshaus.cc oder auf 
www.facebook.com/bildungshaus.grossrussbach - unser 
Newsletter informiert Sie alle zwei Wochen über aktuelle Angebote. Wir freuen 
uns auf Sie! In dieser vorweihnachtlichen Zeit wünschen wir Ihnen Gottes Segen 
und wir bedanken uns für Ihre Treue besonders auch als Mitglied unseres Ver-
eins der Freunde und Förderer des Bildungshauses Schloss Großrußbach! Ge-
segnete Festtage!  
 Bischofsvikar Matthias Roch, Geistlicher Assistent 
 Franz Knittelfelder, Direktor – Susanne Benold, Wirtschaftsleiterin   

			 	 �������������������������������� ����	��	��	��	�� ���������������� �������� ��������	����������	����������	����������	�� ��������

Sa., 26.11., 10:00 – 17:00 Meditationstag mit Sr. M. Hilda Correia S.R.A. 
Sa., 26.11., 17:00 „Advent im barocken Kreuzkeller“  mit Adventkranzsegnung/Dr. Matthias Roch 
Mo., 28.11., 19:00  Glaubensgespräch, Basisinfo Christentum mit Dr. Stephan Renner, Dr. Matthias Roch 
Di., 29.11., 6:00  Rorategottesdienst mit BV Prälat Dr. Matthias Roch (weitere Termine: 6.12., 13.12, 
20.12.2011) 
Sa., 3.12, 9:30 – 16:30  Yogatag im Winter mit Anna Ledermüller–Sommer  
Do., 8.12., 10:00 – 18:00  Beckenbodenseminar für Fortgeschrittene mit Monika Novak-Schuh 
Do., 5.1., 19:00 – Sa., 7.1.2012, 17:00 „Tanz ins Neue Jahr“ mit Gergana Panova u. Sasko Anastasov 
So., 8.1., 11.00 Uhr Stationsgottesdienst- Weinviertler Glaubensweg mit BV Dr. Matthias Roch 
Sa., 14.1., 9:00 – 17:00 Eheseminar mit Maria und August Tiefenbacher 
So., 15.1., 11:00 - Sa., 21.1., 12:00 Fasten für Gesunde mit Tanz mit Andrea Löw 
Mo., 30.1., 19:00 Glaubensgespräch/Basisinfo Christentum mit BV Dr. Matthias Roch und Hannelore Nieder-
mayr 
Sa., 25.2., 9:30 – 17:00 Yogatag im Frühling mit Anna Ledermüller-Sommer 
Fr., 2.3., 16:00 – Sa., 3.3., 16:30 „Körpersprache im Beruf“ Seminar mit Jean-Jaques Pascal 
Fr., 23.3., 19:00 „Umweltkabarett“ mit Silvia Richtarz und andere 
Sa., 24.3., 10:00 – 17:00 Filzen mit Gertrude Wassermann 

und vieles mehr – bestellen Sie unsere Programmzeit ung! 
 

Lehrgänge 2012: 
 

Ausbildung zur Kursleiter/-in für GesundheitsGymnas tik 
Die authentische GG-Methode Mößler-Taubert – ab Jänner 2012 in Großrußbach 
Leitung: Dr. Eva Mößler und Team Infos online auf: http://www.gesundheitsgymnastik.at/  
 

11. Lehrgang „Einführung in die Lebens-, Sterbe- un d Trauerbegleitung“ – Semesterkurs Frühjahr 2012 
Kursleitung, Referent/innen: Poli Zach-Sofaly, Angela Siquans, Dr.in Elisabeth Atzmüller, DGKS Helen Neu-
bacher – 5 Wochenenden ab 13. Jänner 2012 
 

3. Lehrgang „Pilgerbegleitung“ – 3 Wochenden ab Mär z 2012 in Großrußbach 
Begleitung: Ingrid und Werner Kraus, Franz Knittelfelder, Toni Wintersteller, Markus Beranek u.a. 
Informationen – Folder zum Download unter www.pilgerweg.cc / Bereich: Jakobsweg Weinviertel 
 
 

Auszug aus unserem Terminkalender:             Bitt e anmelden unter 02263 6627! 

cursillo-Gottesdienste          Sie sind herzlich eingeladen! 
am 9.9., 14.10., 11.11. und 9.12.2011 jeweils Freitag um 19:00 Uhr in der Bildungshaus-Kapelle.  
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Jonathan Reis – 24. September 
Jannik Schneider – 25. September 
Iris Schmidt – 9. Oktober 
Maximilian Linhart – 22. Oktober 

���� 
 � � �
 � � �
 � � �
 � � � ���� � � �� � �� � �� � � ���� ���� � � �� � �� � �� � � � �� �� �� � � � �� � �� � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � � � � � ����

Keine Trauungen 
Anna Schoen – 23. September 
Wilhelm Weiländer – 1. Oktober 
Johann Widy – 22. Oktober 
Hedwig Ullmann – 29. Oktober 

In der Pfarrkirche Grossrussbach hängt 
seit 2003 eine Tafel „“Freud & Leid“ mit 
den Portraits aller Getauften, aller kirchli-
chen Getrauten und aller Verstorbenen. 
Bitte schenken Sie uns jeweils ein Foto 
Ihrer Lieben, damit die Tafel vollständig 
bleibt und - beim Kerzenanzünden - zum 
Gebet für Kinder, junge Leute und Heimge-
gangene anregt. 

Hier werden diejenigen Sakramenten-
spendungen veröffentlicht, die der Pfarr-
kanzlei bekannt sind. Wir bitten Sie des-
halb um Meldung von auswärtigen Trau-
ungen, Taufen und Begräbnissen etc. um 
die Vollständigkeit des Pfarrblattes zu 
gewährleisten. In dieser Ausgabe werden 
Termine  bis zum Stichtag  10. November 
2011 berücksichtigt. 
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Datum  = Liturgische Zählung  1. Lesung  2. Lesung  Evangelium  
 
So. 27.11. 1. Adventsonntag Jes 63,16b-�*
�+���,-. -7 1 Kor 1,3-9 Mk 13,33-37 
So 4.12. 2. Adventsonntag Jes 40,1-5.9-11 2 Petr 3,8-14 Mk 1,1-8 
Do. 8.12. Maria Empfängnis Gen 3,9-15.20 Eph 1,3-16.11-12 Lk 1,26-38 
So. 11.12. 3. Adventsonntag Jes 61,1-2a.10-11 11 Thess 5,16-24 Joh 1,6-8.19-28 
So. 18.12. 4. Adventsonntag 2 Sam 7,1-5.8b-12.14a.16  Röm 16,25-27 Lk 1,26-38 
Sa. 24.12. Heiliger Abend Jes 62,1-5 Apg 13,16-17.22-25 Mt 1,1-25 
So. 25.12. Christtag Jes 52,7-10 Hebr 1,1-6 Joh 1,1-18 
Mo. 26.12. Hl. Stephanus Sir 51,1-8 Apg 6,8-�/�*-0, -60 Mt 10,17-22 
So. 1.1. Neujahr Num 6,22-27 Gal 4,4-7 Lk 2,16-21 
Fr 6.1. Erschein. d. Herrn Jes 60,1-6 Eph 3,2-3a.5-6 Mt 2,1-12 
So. 8.1. Taufe des Herrn Jes 42,5a.1-4.6-7 Apg 10,34-38 Mk 1,7-11 
So. 15.1. 2.So.im Jahreskreis 1 Sam 3,3b-10.19 1 Kor 6,13c-15a.17-20 Joh 1,35-42 
So. 22.1. 3.So.im Jahreskreis Jona 3,1-5.10 1 Kor 7,29-31 Mk 1,14-20 
So. 29.1. 4.So.im Jahreskreis Dtn 18,15-20 1 Kor 7,32-35 Mk 1,21-28 
Do. 2.2. Darstellung des Herren Mal 3,1-4 Hebr 2,11-12.13c-18 Lk 2,22-40 
So. 5.2. 5.So.im Jahreskreis Ijob 7,1-4.6-7 1 Kor 9,16-19.22-23 Mk 1,29-39 
So. 12.2. 6.So.im Jahreskreis Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46 1 Kor 10,31-11,1 Mk 1,40-45 
So. 19.2. 7.So.im Jahreskreis Jes 43,18-19.21-22.24b-25 2 Kor 1,18-22 Mk 2,1-12 
Mi. 25.2.  Aschermittwoch  Joel 2, 12-18 2 Kor 5, 20 - 6,2 Mt 6, 1-6.16-18 

�	���
� 
 	�� �
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Es wird auf elektrisches Licht verzichtet, nur das 
Flackern der Kerzen erhellt den Raum und trägt 
zur besonderen Stimmung bei. Das Licht der Ker-
zen strahlt Geborgenheit aus, draußen ist es 
noch ganz dunkel und vielleicht eisig kalt. „Rorate
-Gottesdienste“ sind beliebt, gerade auch bei jun-
gen Christen. Doch „Rorate-Gottesdienst“ feiern 
heißt mehr als einfach in eine Atmosphäre der 
schönen Gefühle zu tauchen und den Tag mit 
einer meditativen Stunde zu beginnen. Denn da 
ist der Ruf „Rorate caeli desuper, et nubes pluant 
justum!“, der diesem Gottesdienst seinen Namen 
gegeben hat. 
Von seinem Ursprung her ist der „Rorate-
Gottesdienst“ eine Messe, die zu Ehren der Got-
tesmutter Maria gefeiert wird. Die Messe zu Eh-
ren Marias im Advent, aber auch die Messe vom 
vierten Adventsonntag, beginnt mit den Worten 
„Rorate caeli ...“. Diese Verse sind aus dem Buch 
des Propheten Jesaja entnommen: 
„Tauet, ihr Himmel, von oben! Ihr Wolken, regnet 
herab den Gerechten! Tu dich auf, o Erde, und 
sprosse den Heiland hervor!“ (vgl. Jesaja 45,8)  

Tau, Regen, das bringt den Menschen Leben 
und Wachstum. Und dieses neue Leben und Heil 
kommt von oben, wird uns von Gott geschenkt! 
Dazu laden wir dich und deine Familie ganz herz-
lich ein. 
Im Anschluss an den Rorate Gottesdienst gibt es 
ein gemeinsames Frühstück im Pfarrhof. 
 

PAss. Hans Scheck 
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KINDERRORATE AM 2. DEZEMBER UM 06.00 FRÜH IN DER BILDUNGS-
HAUSKAPELLE  

Im Anschluss an 
den Satz in der 
Weihnachtser-
zählung des Lu-
kas: „....weil in 
der Herberge 
kein Platz für 
sie war“ , bildete 
sich der liebens-
würdige Brauch 

der Herbergsuche.  
AB WANN? 
Das Bild macht ab dem 8. Dezember die Runde 
von einer Familie zur anderen und erhält für die 
Zeit seiner Anwesenheit in der jeweiligen 
„Herberge“ bei der Familie einen „Ehrenplatz“. 
WIE GEHT DAS? 
Am Abend versammelt sich die Familie 
(Hausgemeinschaft) zum Abschied vor dem Bild 

mit Gebet und Gesang. Dann wird das Bild der 
nächsten Familie überbracht. Die neuen Gastge-
ber empfangen das Bild mit einer kleinen Feier. 
Mit Liedern und Gebeten wird das Bild in der 
„neuen Herberge“ begrüßt.  
Gemütliches Beisammensein beschließt diesen 
Abend. 
Die Liste mit den möglichen Terminen liegt ab 
dem 1. Adventsonntag am Schriftenstand in 
der Kirche auf.  
Wir laden Sie herzlichst ein durch die Herbergs-
suche ein Stück Hauskirche zu verwirklichen, 
Freunde und Freundinnen einzuladen und mit 
gemeinsamen Gebet auch ein Bekenntnis unse-
res Glaubens abzulegen. 
 

PAss. Hans Scheck 

HERBERGSUCHE 2011 
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08:30   in Karnabrunn  
10:00   in Großrußbach 

�  
�  

Kanzleibetrieb 
Dienstag 15:00 - 17:00 

Mittwoch 08:00 - 11:00 
Donnerstag 18:00 - 20:00 

Samstag. 8:00 - 11.00 
 

Röm.-kath. Pfarre 
Großrußbach 

Moderator Mag Joseph  
Chudi Ibeanu  

Schlossbergstraße 11 
A-2114 Großrußbach   

 
Kontaktpersonen 
Telefon = Fax ......................... (02263) 66 95 
Vikariat Nord, Kanzlei ......... (01) 51552 - 32 35 
Bildungshaus Großrußbach . (02263) 66 27 
 
Moderator Mag Joseph  
Chudi Ibeanu ................................ 0699/113 27 223 
PAss H. Scheck ............................ (02263) 2104 
 ...................................................... 0650/8900115 
PGR F. Schießer ........................... 0699/11467652 
 
E-mail: 
Pfarre.grossrussbach@aon.at 
 
Unsere Pfarre im WEB: 
www.pfarre-grossrussbach.at 
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In Großrußbach um 18.30 Uhr 
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In den Filialkapellen sind die hl. 
Messen am Dienstag um 18:00 
Uhr und am Mittwoch um 8:00 Uhr 
���
��	��������$	��
����
��������
beginnend mit dem neuen Kir-
chenjahr (Advent): 

1. und 3. Monatsdienstag Kleinebersdorf 
2. und 4. Monatsdienstag Wetzleinsdorf 
1. und 3. Monatsmittwoch Hipples 
2. und 4. Monatsmittwoch Hornsburg 

Im Bildungshaus Schloss Großrußbach: 
Jeden Dienstag um 07:30 Uhr hl. Messe und 
jeden Samstag um 07.30 Uhr Laudes 
(Morgenlob) 

�474;./1294�
In der Kapelle des Bildungshauses 

 
Mittwoch um 17:00 Uhr 
am  30.11., 14. u. 28.12.2011 
am  11.1. 25.1. und 8.2.2012 
 
 
 

�4-;4/4��4/:-24$�
 
Monatliche Anbetung mit Sr. Grete: 
am  Do.   15.12.2011 und 
Am  Do.   12.1. und 16.2.2012   
                jeweils um 17:00 Uhr 
 
Knirps & Co:  
Di.  6.12..   ab 9:00 Uhr 
 
 
Krankenkommunion:    
Di. 13.12. in den Filialen  ab 14:00 Uhr 
Do. 15.12. in GR ab 14:00 Uhr 
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26. November – 2. Dezember =  1. Woche der Adventzeit 
Sa.  26. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe 
So.  27. GR 09:30  Rosenkranzgebet 
  GR 10:00  Messe 
Di.  29. BH 06:00 Rorate 
  KE 06:00  Rorate 
   19:00 PGR 
Mi.  30. HI 06:00  Rorate 
  GR 17:00  Gebetsstunde 
  GR 20:00 Frauenrunde 
 
 
 
 
 
 
 
Do.  1. GR 18:00  Ministrantenstunde Tarcisius 
Fr.  2.   GR 06:00  Kinderrorate 
  GR 19:00  Dekanatsmännermesse 
 
3. – 9. Dezember =  2. Woche der Adventzeit 
Sa.  3. BH 07:30  Laudes 
  GR 08:00-12:00 Reis-Nudel-Zucker Aktion 
  GR 18:30  Messe 
So.  4. GR 09:30  Rosenkranzgebet 
  GR 10:00  Messe, Pfarrkaffee und EZA-Markt 
Di.  6. BH 06:00 Rorate 
  GR 09:00  Knirps & Co 
  KE 18:00  Messe 
  GR 17:00  Ministrantenstunde Chierichetti 
Mi.  7. HI 08:00  Messe 
Do.  8. Hochfest der ohne Erbsünde  

empfangenen Jungfrau Maria 
  GR 10:00  Messe 
Fr.  9.  BH 19:00  Cursillo Gottesdienst 

10. – 16. Dezember =  3. Woche der Adventzeit 
Sa.  10. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe 
So.  11. GR 09:30  Rosenkranzgebet 
  GR 10:00  Messe mit Kinderwortgottesfeier 
  GR 17:00 Adventkonzert des Kirchenchor 
Mo. 12. BH 14:00 Seniorenkaffee im BH 
Di.  13. BH 06:00 Rorate 
  WD 06:00  Rorate 
Mi.  14. HO 06:00  Rorate 
  GR 17:00  Gebetsstunde 
Mi. 14 GR 20:00 Familienrunde 2 
Do.  15. GR 17:00  Anbetung mit Sr. Grete 
  GR 18:00  Ministrantenstunde Tarcisius  
  GR 20:00 Familienrunde 1 
 
16. – 23. Dezember =  4. Woche der Adventzeit 
Sa.  17. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe mit Bußfeier, 

anschl. Beichtgelegenheit 
So.  18. GR 09:30  Rosenkranzgebet 
  GR 10:00  Messe 
Di.  20. BH 06:00 Rorate 
  GR 17:00  Ministrantenstunde Chierichetti 
  KE 18:00  Messe 
Mi.  21. HI 08:00  Messe 
Fr.  23.  GR 08:00  Gottesdienst der Volksschule 
 
24. – 30. Dezember =  1. Woche der Weihnachtszeit 
Sa  24. Hl. Abend 
  HO 15:00  Krippenandacht 
  KE 15:00  Krippenandacht 
  GR 16:00  Krippenandacht mit Krippenspiel 
  GR 21:00  Adventsingen 
  GR 22:00  Christmette 
So.  25.   Geburt des Herrn 
  GR 10:00  Hochamt 
Mo.  26.   Hl. Stephanus 
  GR 10:00  Messe 
Mi.  28. GR 17:00  Gebetsstunde 
 
31. Dezember – 6. Jänner 2012 =  2. Woche der  

Weihnachtszeit 
Sa.  31. GR 15:00  Jahresschlussmesse 
  GR 23:30  Mitternachtsgebet 
 
 
 
 
 
 
 
So.  1. GR 10:00  Messe 
Mi.  4. GR 10:00  Ministrantenstunde HS 
Fr.  6.  GR 09:00  Messe mit Sendung der Sternsinger 
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�   Redaktionssitzung 
Pfarrblatt /GR am  Mi.  11.1. 2012 20:00 Uhr 
�  Redaktionsschluss 
Ihre Beiträge und Artikel sind erwünscht bis Sonntag, 
29. Jänner 2012 
�  Verteilung ab Sa. 18.02. 2011 (vor dem Ascher-

mittwoch 22.2.2011). 
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Nr. 92 

Osterfestkreis 2012 

7. – 13. Jänner =  1. Woche im Jahreskreis 
Sa.  7. GR 18:30  Messe 
So.  8. GR 10:00  Festgottesdienst zum Patrozinium 

und  Taufe des Herrn 
Di.  10. BH 07:30 Messe 
  GR 17:00  Ministrantenstunde Chierichetti 
  WD 18:00  Messe 
Mi.  11. GR 17:00  Gebetsstunde 
  HO 18:00  Wortgottesfeier 
Do.  12. GR 17:00  Anbetung mit Sr. Grete 
Fr.  13.  BH 19:00  Cursillo Gottesdienst 
 
14. – 20. Jänner =  2. Woche im Jahreskreis 
Sa.  14. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe 
So.  15. GR 10:00  Messe 
Di.  17. BH 07:30 Messe 
  KE 18:00  Messe 
Mi.  18. HI 08:00  Messe 
Do.  19. GR 18:00  Ministrantenstunde Tarcisius 
 
21. – 27. Jänner =  3. Woche im Jahreskreis 
Sa.  21. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  ökumenischer Gottesdienst 
So.  22. GR 10:00  Messe 
Di.  24. BH 07:30 Messe 
  GR 17:00  Ministrantenstunde Chierichetti 
  WD 18:00  Messe 
Mi.  25. HO 08:00  Messe 
  GR 17:00  Gebetsstunde 
 
28. Jänner – 3. Februar =  4. Woche im Jahreskreis 
Sa.  28. BH 07:30  Laudes 

Sa. 28. GR 18:30  Messe 
So.  29. GR 10:00  Messe 
Di.  31. BH 07:30 Messe 
   18:00  Messe 
 
 
 
 
 
 
Mi.  1. HI 08:00  Messe 
Do.  2. GR 18:00  Ministrantenstunde Tarcisius 
Mi.  8. GR 17:00  Gebetsstunde 
 
4. – 10. Februar =  5. Woche im Jahreskreis 
Sa.  4. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe mit Lichtfeier und Blasiusse-

gen 
So.  5. GR 10:00  Messe mit Lichtfeier und Blasiusse-

gen 
 
11. – 17. Februar =  6. Woche im Jahreskreis 
Sa.  11. GR 18:30  Messe 
So.  12. GR 10:00  Messe 
Di.  14. BH 07:30  Messe 
  WD 18:00  Messe 
Mi.  15. HI 08:00  Messe 
Do.  16.  GR 17:00  Anbetung mit Sr. Grete 
 
18. – 24. Februar =  7. Woche im Jahreskreis 
Sa.  18. BH 07:30  Laudes 
  GR 18:30  Messe 
So.  19. GR 10:00  Messe 
Di.  21. BH 07:30 Messe 
  KE 18:00  Messe 
Mi.  22.   Aschermittwoch 
  GR 18:30  Messe mit Aschenkreuz 

W eihnachtsgruß 
 

M ag unser Glaube noch in 
einer Nussschale Platz 
haben - w ir wünschen 
Ihnen, dass er in Ihnen 
wächst und Sie ein Leben 
lang trägt. Ihre 
 
Pfarrer - PAss. - PGR 


